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Stt JatzrestsZ Lek MoliiM.
„Wir haben lange genug gehungert . Wir geben Euch

Friede, Arbeit uud Brot " , so wurde laut in das Land
hinein verkündet . Die Revolutionäre versprachen den
Frieden , nun ist ein Jahr vergangen , aber der Friede
ist noch nicht ratifiziert ; sie versprachen uns Brot , dabei
eht die Hungersnot bevor ; sie wollten allen Arbeit geben,
ott dessen müssen Milliarden für Arbeitslosenunter-
ützung aufgewandt werden . Aus dem 9 . November

sollte der Nationalfeiertag gemacht werden , nun lehnen
die Sozialdemokraten selber ab , einen solchen Beschluß
fassen . Können sie doch nicht bestreiten , daß mit dem
November 1918 unermeßliches Unglück für das deutsche

Volk begonnen hat . Abwärts find wir seitdem auf der
ahn geschritten , abwärts geht es jeden Tag/inehr und

mehr. Gewiß haben wir gewisse Freiheiten bekommen.
Die Freiheit nämlich , von Zeit zu Zeit Leute zu wählen,
die uns dann regieren sollen . Und die Jugendlichen,
die nach dem bürgerlichen Gesetzbuch noch nicht voll rechts-
sähig sind, dürfen ihre gewichtige Stimme in die Wag¬
schale werfen . Sonst aber gewahren wir nur Unfreiheit
und Knechtung . Nichts von alledem , was uns ver¬
sprochen wurde , ist in Erfüllung gegangen.

Alle Räder stehen still , wenn dein starker Arm es
will ! Das ist inzwischen eingetreten . In Wahrheit
sieht es viel schlimmer aus, , als die meisten glauben.
Ein Beispiel für heute . Das ganze deutsche Zeitungs¬
gewerbe wird vielleicht in wenigen Tagen oder Wochen
über kein Papier mehr verfügen . Alle Papierfabriken
haben den Betrieb eingestellt , weil keine Kohlen vor¬
handen sind . Auf vielseitige Beschwerden teilt der
Verband deutscher Papierfabriken mit , daß die erst für
)m Winter erwartete Katastrophe heute bereits vor der
Iure steht . Und wie im Druckpapiergewerbe , so ist es
llllerwärts . Noch einige Wochen , dann wird das deutsche
Volk über nichts mehr verfügen Wäre die Not nicht
ns Riesengroße gestiegen , so hätte man zweifellos nicht
ms die Niederlegung des gesamten Personenzugsverkehrs
iurückgegriffen. Man unternimmt Gewaltkuren , die nie
md nimmer zur Gesundung führen . Die Revolution
var eine Auflehnung gegen jede Autorität . Das Er¬
gebnis liegt jetzt einwandfrei vor uns , es spitzt sich noch
hsit jeden Tage zu . Ein Betrieb nach dem andern wird
Al gelegt . - Wo aber Kohlen vorhanden sind , da treten
vielfach wilde Streiks ein . Also Niedergang und Zu-
ammenbruch , wohin wir auch blicken.

, Der 9 . November 1918 war ein trauriger Tag in
der deutschen Geschichte. Ein noch traurigerer wird der
». November 1919 sein . Der ganze Personenzugsverkehr
Mi deutschen Reiche ruht , weil durch die Folgen der
Revolution unser Wirtschastsorganisnms zertrümmertwurde.
Millionen hungern und darben , wie sie es niemals
wahrend des Krieges zu tun brauchten . Und Millionen
Aserer Volksgenossen hocken frierend in ihren kahlen
Münden . Die breitesten Volksschichten warten bereits
°A eine neue Revolution , denn sie sagen sich, daß es so
>ücht weitergehen kann . Vergessen aber dabei , daß eine
Aue Revolution neues ungeheueres Unheil bringen wird.
Die Regierung sitzt auf einem Pulverfaß . Ein Notschrei
Ach dem andern wird erlassen . Das Parteibüro der
Verliner Unabhängigen ist militärisch besetzt ; Verstimm¬
ungen werden verboten , der Vollzugsrat der Arbeiter-
Ale in Groß -Berlin ist aufgelöst . Weitere Maßnahmen
md bereits angekündigt . Rur durch die härteste Diktatur
Ann sich das heutige System halten . Wir stehen vor
Auinen , das ganze deutsche Haus ist bis auf den letzten
Kosten niedergebrannt . Auch wenn es gelingt , e .ne

'valtsame Revolution zu verhindern , bestehen bleiben
* Nöte in wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht . So
cht es also am 9 . November 1919 aus.

^erbjrrgemeister Gliissing als Gast des Grotzherzogs
von Hessen.

jL mz. Berlin,  7 . Nov . Der Exgroßherzog von
Wien bot dem von den Franzosen ousgewiesenen Ober-
Müermeister von Wiesbaden Glässing Wohnung in
Wem Schlosse an . Oberbürgermeister Glässing nahm
W Anerbieten an.

Zur Friedknslrage.
Der Oberste Rat

Der Oberste Rat hat beschlossen, daß die zwischen
s . r österr . ickifchen Delegation und der Eirtente vor der
lkiterzeichnung d .s Verl ag s von St . G .rmain gewech¬
selte Korrespondenz veröffentlicht wrvcn  solle Er cnt-
chi .d, daß die gegenüber Deutschland angewandten
Zwangsmaßnahmen wegen Nrchtausführung d .r Bestim¬
mungen über die Räumim ^ d.r baltischen Provinzen
keine rückwirkende Kraft haben . Der Rat beschäftig iS
ich hierauf mit der Li .m ation der b . fchkagnahmten
fc leZwigschen Güter Er ent chird .Lli ßlich , daß die
öeso düng des Personals ocr interalliiert :n Kontroll-
kömmWon zu Lasten d .r Berliner Regi umg falle.

Für TagesßeschLchLe.
Deutsches Reich.

— * Demnächst treten zwei höhere bayerische Staats¬
beamte in den akrrv n Staatsdienst zurück. Der ehema¬
lige Ministerpräsident D a n d l wird Land Lsinanmm 's-
priisident in Würzburg und der frühere - Finanzminister
v . B r e u n i g wird als Senatspräsident an den Reichs-
sinanzhof nach Ber in berufen.

* Der R ickisministtr für Wiederaufbau
D r . G e s; l e r batte zum 5 . November die Mi glleder
der für die Vorber itung der Aufbauarbeit n in Rord-
sr .rnkrcich eingefeRen Kommission , sowie die Vertreter
der Zent alarb i sgemeinschaften der Industrie und dev
gewerblichen Rrbig .bcr  und -nehmcr Deut 'chlands zu
einer Vesvreckmng im Reichsmini 'Nrium für den Wieder¬
aufbau einaelodm . An der Besprechung nahmen außer¬
dem der Reichskommisar Tr . Hil . s :uz teil . Es wurde
über den St nd d r bisherigen Vorarbeit nr bcrichlel . um
eine B -lanz dieser Arb it n geben . Dabei stellt ' es
sich heraus , daß di ? Vo arbe t n deutschcrs its zu ein m
gewi en Abschluß gelangten , sodaß mau nunmehr die
prakll .chcn Arb . it. n ins Auge fassen könne.

Die Londoner Hmrgerkonferenz.
Laut „Tel .graaf " veröffentlichen verscli .dene eng¬

lische Bl t .i.r Arti el gegen den in Lorwon tagenden
Rat zur Bekämpfung des Hungers.  Sic
schr. ii ' en, Deutschland dürfe von der im ' Friedcnsv .r-
trag seftgeset  n Verpflichtung , Milchkühe a b z u-
liefern,  nicht befreit werden . Die Westminiier Ga¬
zette schreibt : Es muß energisch Einspruch erhoben wer¬
den , gegen die grobe Unhisiichkcit und die von Rück¬
ständigkeit zeugende Fehde , die in gewissen Blätiern ge¬
gen die d .ruschen und österreichischen Wirtschaftssachv r-
ftändigcn geführt wird , die nach London kamen , um die
Erniihrungslagr Europas zu blsprechen . Ihre Gcg er¬
wart hier kann als unbedingt notwendig bezeichnet wer¬
den Das Lebensmiit .lproblem ist ein W .ltproblem und
ein Misglücken der Lösung dics .s Problerns für ; in
einz .ln :s Lau lcmn die verhängnisvollsten Folgen sü»
die g .srmt : Zi . il sat cu haben . Wenn wir hierzulande
nicht mit denischen Wittschasissachverständigen über die¬
ses Thema b raien können , ist der Plan/Frieden zu
schließen , nntzles Das bri .ische Volk hat den Nus . ge¬
funden Menschciiverstand und gute Si -ten zu besiycn.
Diese Fehde ist eine Vers indigung gegen beides.

Lord P a r m o o r führte in einer in London in
der Ccn ial Lall Wcstminster abgehalt nen ösient icheu
Vcrsamnllung des Rates zur Bekämpfung des Hungers
den Vorsitz. Er erklärte , b vor nickt durch Druck auf
die öffentliche Meinung eine derartige Abänderung des
Friedensve t agcs erzwungen w rd " . oi in du ri lle
Entwicklung von ganz Europa möglich mache , fei keine
Aussicht aus Linderung der großen Aor.

Kleine Chronik.
Abg . Haase ch Der Abg . H a a s e ist Fre tag vor-

mi tag s.inen P r̂l .tzung .n erlege» . (Bckanntiich war vor
einigen Wochm von einem Ausländer ein Att .n .at
aus den der Port .t der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten angehöriegen Abg . Haase verübt worden .)

Bilderdiebe . Wie der Berliner „Abend " meldet,
drangen Ei .ibrecher in die Gemalvegalerre in Berlin
ein , und stahlen Bilder im Werte von 100 000 Mk

Gesangenenrevolte Aus Breslau  wird ge¬
meldet : Bet der Abendessenausgabe überseelen Gesangeue
des Klctlchauer Militärg .fängniffcs die Wacht .r  und
überrumpelten die Wache. Sie befreiten die übrigen Jn-
sassxn, von denen ein Teil freiwillig zurückblieb und ein
and rer sich wi der zmückmeldcte. Der Rt .st wird vor¬
aussichtlich bald wieder etnasbrackt fein.

Kälte in Frankreich. In verschiedenen Gegenden
Frankreichs herrscht strenge Kälte und Schneefälle , so-
daß die landwirtschaftlichen Arbeiten unterbrochen w ;r-
den wußten.

Schiffskatastrophe . Aus Kopenhagen  wird
bericht .t : Im Kanal hat sich eine furchrbare Katastrophe
ereignet . Während lines hef igen Sturmes sind drei
bis vier Schisse untergcgangen Eie große Zahl von
Menschen ist unigckommen.

Der Mörder Tiszas . Aus Budapest  wird ge-
nreldet : Die Unt . isuchung in Sachen der Ermordung des
Grafen Stefan T i s z a hat ergeben , daß Josef Pogani
als d :r geistige Urheber der Tat anzusehm ist . Er führte
die Mörder in einem Automobil in di : Wohnung Tis¬
zas und fuhr dann auch mit ihnen davon . Auf Grund
dieser Feststellung wurde die sofortige Auslieferung
Poganis bei der österreichischen Regierung gefordert.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein, den 8. November k9l9.

** Die Frage der Beschaffung von Woh-
n u n g e n für die ständige Besatzungsirrippe ist nunmehr
akut geworden , da die Wohnungen bis zum 15 . d . Mrs.
fest -estellt sein müssen. Es werden 8 Wohnungen für
Oisiziersfamilien 2— 3 Zimmer mit Küche, möbliert , heiz¬
bar und mit Beleuchtung , Miidenutzung der Küche und
Schlasraum für den Burschen , bezw. die Bedienung , und
7 Wohnungen für Unteroffiziersramilien 1—2 Zimmer mit
Küche, möbliert , geheizt und beleuchiet. ferner 18 einzelne
möblierte Ofsizierszimmer benöäge . Es ist nicht unbedingt
erforderlich , daß die Wohnung ?» für sich abgeschlossene
Räume bilden . Die Miele wird durch das Bürgermeister¬
amt gezahlt . Anträge sind sofort mit Angabe . des Mier-
Preises an das Bürgermeisteramt - zu richten, wenn mündlich
auf Zimmer 8 von halb drei bis halb vier nachm . Falls
die genügende Anzahl der Wohnräume nicht freiwillig zur
Anm ldung kommen- so wird zu deren zwangsweisen Be¬
schaffung geschri-ten werden.

* ZurEinstellung des Personenverkehrs
im besetzten Gebiet wird von zuständiger »Mell « mrtgeteilt,
daß die Züge im linksrheinischen Gebiel zunächst weiter
verkehren sollen, und zwar so, daß oiejeniaen Züge , die die
Linie nach dem unbesetzien Gebiet überschreiten , bis zum
Haupte » ' Punkt und auch von dort aus durchgeführt werden.
Bisher liegt nur eine grundsätzliche Zustimmung der Jitter-
alliieiten Eisenbahnkommiffiou in Trier vor , daß eine Eiit-
stellung auch im besetzien Deutschland Platz greifen soll.
Indes stehen wei.ergehende Entscheidungen noch aus , da die
Trierer Kommission zunächst den Marschall Foch um seine
Einwilligung ersucht hat . Das eine wird aber heute schon
von zuständiger S -elle betont , daß eine derart weitgehende
Eurüellung wie im unbesetzten Deutschland im linksrheinischen
Gebier nicht erfolgen werde. So wirL auf den ausschließlich
links ; heinischen H -iupistrecken, z B . Lndwigshafen — Mainz — ,
Koblenz — Kol », Mainz —Saarbrück n—Trier , Trier — Köln!
»sw - jeweils ein Schnellzugspaar aufrechrerhalken werden .!
Der unmittelbare Nachbarortverkehr , wie mir Wiesbaden!
usw ., soll als Vorortverkehr genügend berücksichtigt werden .!

* Bei W a {f e r I e 11u n q * n und Apparaten treten
durch Frost hervorgerufene Schäden meist leichter in Er-
schelnuna , wogegen eine Feststellung solcher an Gas-
le tungen und Messern ofl s?b? erschwrlk >st. Sie lassen
sich aber von vornherein verhirdern , wenn den Leitungen
und Apparaien einige Sorgsal ! zngewrnde !. dis frei'
liegende Wast -rleitung gu! umhüll ', bezw. zeitig enlleert,
und dafür gesorgt wird, daß in Räumen , m denen sich
Leitungen und Apparaten bcstuden, die Temperatur Nicht
unter den T -srierpunkl zurückqeht; daher ist da? mög¬
lichst daustnde Schileßen drr Fenster dieser Aänin : bei
Frostgefahs , desondrrs zur Nachlzeit, erstes Erfordernis.

' Paketbefördsruug.  Pom 8. November
ad sind gewöhnliche Pakrlr und Werlbrisfe allgemein
zur Postoesöroerung wieder zngelaffrn. ctusgoschlossen
vleiben weiterhin Werl- und Elnschrribepakete, auße,
Banksendungen.

* Verordnu .ng gegen Wucherpreise
Landrat von Nasse erließ für den Kreis Kreuznach
folgende Verordnung : , Dte Preise, dl« für die diesjährige



Moste gefordert und geboten werden, find in den letzten
Tagen derart in die Köhe gegangen, daß sie als
Wucherpreise bezeichnet werden müssen. Sie übersteigen
bet weitem dt, Beträge, die die Winzer für den Most
erwartet haben und die unier Berücksichtigung der ge¬
samten heutigen Verhältnisse ols angemesien erscheinen
könnten Ich werde deshalb von jetzt an sowohl gegen
Verkäufer als auch Käufer auf Grund der, Gesetzes über
Preistreibereien vorgrhrn. In der gleichen Weise wird
verfahren werden bei späterer Veränderung des Weines
aus der Ernte 1919, falls die bisherigen übertriebenen
Preise weiter gefordert werden sollten. Die Polizei¬
verwaltungen habe ich angewiesen, argen Verkäufer
und Käufer entsprechend vorzugehen. Ich werden un-
nachstchtltch die Schlietzung der Betriebe anordnen, die
Äucherpreise bieten oder lordern".

* 1 M i l l t o n i n G o l d. Für über eine Million
gemünztes Gold wurde dieser Tage in einer Kiste gefunden,
die in einem Güterwagen eines Zuges, der in Mannheim
einlief und nach dem besetzten Gebiete gehen sollte, oer-
versteckt war. Der Wagen mutzte wegen Kettzlausims
der Achse ausrangiert werden, und beim Unfladen kam
man durch di« auffallende Schwere der Kiste auf den
Betrug. Der Inhalt ist beschlagnahmt und Untersuchung
etngelettet.

Theater-Spielplan.
Nasiauisches Lanbestheater in Wiesbaden.

Vom 9. bis 11. November 1919.
Sonntag, Bei aufgehobenem Abonnement! Zum Ge¬

dächtnisse Fr. von Schillers: (Geboren 10 November
1759). Neu einftudiert: „Wallenstein". Ein dramatisches
Gedicht von Fr. von Schiller. Nachmittaos: „Watlen-
ftetns Lager". „Die P ccolomini". Anfang 2 Uhr
Abends: „Wallsnsteins Tod". Anfang 7 Uhr.

Montag, Bet aufgehobenem Abonnement! Sonder-
Vorstellung für den Arbeiterbildungs-Ausschutz: „Der
Evangelimann". Anfang Uhr. (Ueber den grvtzten
Teil der Eintrittskarten ist bereits verfügt. Eintrilts-
karten gelangen in beschränktem Umsange an der
Btllettkasse zu ermätziglrn Opernpretsen zum Verkauf.

Dienstag, Bet aufgehobenem Abonnement! Französische
Vorstellung: „Ruy Blas ". Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater in Wiesbaden.
Vom 9. bis 11. November 1919.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: „Schwarzwaldmädel". (Kalbe
Preise). Abends 7 Uhr: „Der liebe Augustin".

Montag, Abends 7 Uhr: „Der Vogelhändler".
Dienstag, Abends7 Uhr: „Ihre Koheit— die Tänzerin".

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Karten müssen dementsprechend aus der AÜck-
setle von der Ortspoltzetbehörde abgestempelt fein. Außer¬
dem mutz die Aufenthaltszeit in der Gemeinde und der
Name des Besitzers bei der Abstempelung der Reise-
marke niedergeschrieben sein. Der Bürgermeister hat den
Vermerk zu unterschreiben. Der vorübergehende Auseni-
halt oder die Durchreise kommt hierbei nicht in Frage,
es fei denn, datz die Aechlmätzigkeit besonders nachge-

.wiesen wird. Karten, welche den Anordnungen nicht
entsprechen, werden bei der Mehlüberweisung von
dem K-eisausschusse zurückgewiesen.

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

Geschäfts Nr. III 11531.
Berlin W. 9., den 26. August 1919.

An
sämtliche Regierungen mit Ausnahme von
Posen, Aurich, Münsteru. Sigmaringen

Das Reichstchatzwinisterium ha! mir mitgeteili, datz
Kolz aus Keeresbeständsn an gemeinnützige Siedlungs-
gesellschaflen, Baugenossenschaften, Kandwerkeroerdände
sowie Kommunen bei Ueberaahme ganzer Läger zu Richt¬
preisen abzüglich 10 o/, abgegeben werden Könen. Soweit
es sich um Intendanlurhölzer handelt, sind nach den
gegebenen Richtlinien dis Intendanturen ermächtig», im
Emvernehmen mit den zuständigen Zweigstellen des
Retchsverwe-tunggamlssd's Verhandlungen zu führen,
wobei die Gsmetnnütziqk-it auf Grund einer behördlichen
Bescheinigung nachzup,üfen ist. Es empfiehl! sich daher,
Anträge auf Ueberlaffung von Kotz unmitt-lbar an die
zuständige Intendantur oder Zweigstelle zu richten.

Ich beauftrage die Regierungen, gemeinnützige
Sisdslungsgssettschastenu. ä . auf die Bezugsmögltchkeit
derartiger Kölzer hinzuweffen.

I . A : gez. Laspeyres
Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten.B.

III c 31,71. • Wiesbaden, den 19. Sepl mber 1919.
Abschrift mit dem Ersuchen, die gemeinnützigen

Siedlungsgesellschaflen, Baugenossenschaften, Kandwerker-
verbände und Komunen auf obige Bezugsmö. bchkeii
hinzuwetsen und ihnen anheimzust̂llen, sich gegebenenfalls,
möglichst umgehend mit den in Frage kommenden
Iniendanluren des undesetzlen Gebietes in Verbindung
zu setzen.

gez. v. Kundelchausen. v. Kammerstein,
An die Kerrrn Landräte pp

Wird hiermit veröffenilicht! Die in Frage kommende
Iuiendanlur befindet sich in Frankfurt a. W.

Eine lederne Reisetasche mit Inhalt von einem höheren
französischen Offizier am 7. November zwischen6 und7 Uhr
abends verloren. Dieselbe ist vermutlich aus einem frz.
Personenauto auf dem Wege vom „Deutschen Kaiser" über '
Wilhelm-, Dotzheimer- bis Lehrstraße 24 gefallen.

Zweckdienliche Mitteilungen sind auf Zimmer 1 des
Rathauses zu machen.

Betr . Offiziers - it. Unteroffiziers¬
wohnungen.

Es werden für dte ständigen Besahungstruppen8
Wohnungen für Ofsiziersfamtlien, 2—3 Zimmer, möbliert,
heizbar und mth Beleuchtung, Mitbenützung der Küche
und Schlasraum sür den Burschen, dezw. dte Bedienung,
und7 Wohnungen sür Unierosstzielsfamilien, 1—2 Zimmer
mit Küche, möbliert, gehetzt und deleuchtel, denöiigt.
Ferner 15 einzelne möblierte Offizisrszimmer

Es ist nicht unbedingt erforderlich, daß dte Wohnungen
für stch abgeschlossene Räume bilden.

Dte Miete wird durch das Bürgermeisteramt
gezahlt.

Anträge sind sofort mit Angabe des Mietpreises an
das Bürgermeisteramt zu richten, wenn mündlich auf
Zimmer8 von >̂3 bis ^4 Uhr nachm.

Der Bürgermeister : Schmidt.

Betr . Ausgabe von Lebensmitteln.
In den Lebensmittelgeschäften gelangen nachstrhende

Sedensmitteln zur Augabe: 150 Gramm Weizenmehl,
das Pfund zu 0,70 Mk., 250 Gramm Maismehl, das
Pfund zu 0,70 Mk., 50 Gramm Schmalz, das Pfund
zu 8,50 Mk. und 80 Gramm Oel, das Pfund zu 6 50 Mb.

Betr . Erhebung der Staats - und
Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 3. Rate Staats- und Gemeinde-
steuer findet in der Zeit vom 1.- 15. November bet der
Gemeindekasie statt. Nach dieser Frist beginnt das
Bettrrtbungsverfahren. Die Einzahlung t*er sonstigen
Rückstände zur Gemeindekaffs wie Kolz- und Grasgeld,
Waffergeld,Kundesteuer werden hiermit wieder holl gemahnt.

S chi s r fie i n , den 8. November 1919.
Der Bürgermeister : B chm ich1

Bekanntmachung.
Der Kerr Landrat ha! bezüglich Verwendung an-

geordnet:
1 Retsebrolkarlen dürfen von den Bäckern pp. nur
dann angenommen und Brot verausgabt werden, wenn
durch dte Ortspolizeidehöi de. nachgswkfsn ist, datz dte
Retfebrotmarke zweckdienlich zum Retsraufenlhalt in der
Gemeind« Verwendung findet.

Wiesbaden, den 31. Oktober' 1919
Der Landrat:

3. V. : Sch litt.

Todes -Anzeige . ~
Verwandten, Freunden und Bekannten

zur Nachricht, dass unser Thchterchen

am 7. d. Mts. nach kurzem Leiden ver¬
schieden ist.

Die tiefgebengtea Eltern *.
Gerhard Ruppert und Frau.

Schierstein, den 7. November 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Karlstrasse 9,
aus statt.

Wählen Sie bei Bedarf meine
Tafchen -Lampen
und Batterien

in bester Qualität.
Ia. Karbid

zum Tagespreis.
K. Kaiser,

Fahrradho ndlring,
Dotzhmnsrstr . 7.

Ein gut erhaltener, schwarzer

LlierrieherLd"°',!°
Jungen preiswert odzugeben

Näheres Schulstratze 37.

Verkaufe
eine Grube Ziegendung,
wegen Futtermangel eine
Partie lOWochen alle Ferkel.
K. BirckU, Küferstratz, 10.

MelftWde.
Sonntag, den9. November,

abends 7^ Uhr,
Wilhelmsiratze 25, II.

Kerr Rosenow.

Kirchliche Nachnchtea.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den9 November.
Vorm. 10 Uhr Gollesdienst.
II Uhr Kinder gottesdienst.
nachm. 4 Uhr Btbelstunde.

Pfe . Cuuz.

SMP Wer gibt "?Ptl
für meinen Jungen,der schwer
herzkrank dantederliegl,
einige Eier. Preis einerlei.

Hans Eroth,
Wamzerstratze 28

Gebrauchte Bettstelle
mit Mg, (gut erhalten ) , zu

gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle dieser

Zeitung.

Zeichnungen
auf die

Deutsche Sparprämien-
EE anieihe von 1919  =

werde» bei unserer Hauprtafie, siimilichr,
Landesbanksteüen mb de«Sammet
stellen der Rastanischen Sparkasse
i« der Zeit vom
ik.NMmSrrbis 26 .RM«M
Wenks entgegensenommen.

Aus BireiuMmgeu zu« Zwecke to
Zeichnung vergüien wir wöhrend der Zelchunup.
zeit4"!« Ansen »om Eiuzahlllegslug d«
zu« 29. Dezemberd. 3s. sie« Abrechmg!-

Wesbudeu, den7. Rorember Mb.
Direktion

der Naffauischen Landesbank.

Am Montag , den 1. Dezbr . vorm. 11 Uhr,
lassen die Erben der zu Schierstein verstorbenen Ehe«
lenke Schneit»:,- Johann Georg Lang und Justine geb.
Christ im Aalhause zu Schierstein durch den Ottsgertch!'
Vorsteher Schmidt in Schiersten die nachstshendr. oon
d-n vorgenannten Eheleuten hiniertasirnen GrundM!
öffentlich freiwillig versteigern.
Schierstein Band 15 Blatt 438
lsde. Nr. 1 Kartenblatt 24. Parzelle Nr. 16.

3 ar 20 qm.
a.  Wahnhaus mit Anbau und Hoftaum.
b. Scheune mit KuhstM.
c. SchweiuestM mit Abart.

Lindenstratze Nr. 4.
Schierstein Band 15. Blatt 437.
lfde. Nr. l Kartendlatt 29, Parzelle Nr. 21

Acker Sauerland2. Gewann, grast 15 ar 98 qn*
Schierstein Band 15. Blatt 438
lfde. Nr. i Kartenblatt io, Parzelle Nr. 145.

Acker Griifel4. Gewann, grast 14 ar 35#
lfde. Nr. 2 Kattenblatt5, Parzelle Nr. 280

Acker Grauenstein2. Gewann, grast5 ar 84 q®
Die Nachweisungen über die Grundstücke und die

Verskeigerungsdedingungenkönnen bei dem Orlsgsrtchif
Vorsteher eingesehsn werden.

Schierstein , den 1. November 1919.
Die Erben.

Carbidlampen
für alle Zwecke von Mk, 8.50 an.

ardid per Kilo Mk. 2 50 , per >00 Kilo Mk. 220.

Georg Drescher,Mainz,«heinstr.*

MW Br* teilJ
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1919
enanleihe

im Betrage von 5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
an *.eil e 1,fträ8t5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb von 80 Jahren

ta letztn 40 Ĵahr̂ aW,tttat&en iDÖ̂rei,b b{r ersten 40 J .chce-rnr2 Milliarden während
II. Die Anleihe wird ist5 Millionen Spar-Priimienstücken, da» Stück zuM 1000, aus-»

&Lui ornn™ Leihen, die mit Lit. A,B, C, D, E bezeichnet werden, eingeteili Jede
Reihe enthält2;>00  Gruppen(von1 bis 2500) uid jede Gruppe 400 Nummern(vvn1 bis 400).

III. 2 >: Anleihe gelangt unrer folaer-drn. Bsd-nzunge« zur Zeichnung:
M j™ ^»r ^ bcl S ?c^ŝ r&m1lcnftüÄ oon  M . 1VV0 find als Gegenwert
, N' 5/.  Deutscher ReichsanlLihe mit Zins scheinen, fällig am

i029. zum  Nennwert  lfiehe Ziffer 2 der unten¬
stehenden Zeichnungsbedingungen ) und M . S00 in dar einzuzahien.

L. J-  Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung: jedoch werden
die kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.
.. . Gewinnverlosungen finden zweimal  jährlich am 2. Januar und 1. Juli sta^
W _Erste Gewinnverlosung ausnahmsweise im März 1920, der nähere
fe™* mri L "Och bekanntgegeben ) ; bei jeder Gewmiwerlosung werdencOUU kpewtnne  rm tinn 9^nn/innn

2tc Gesamtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und Bonus entfäll. ü» räa
somit 2900000 , d. h.  58 % der Zahl der Spar-Prämienstücke. ^

5. L.. mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogeues Spa r.Prämienstltck tttaar
°uch °n dkv späteren Gew.rmziehungen bis zu sein« eigenen Tilgungsausl- suug teil

Tue Pfählung der laut Gewinnplan  entfallenden Gewinne erssiat unter
Abzug vau 10%, °

6. Die Gewinne werden2 Monate nach der Gewinnverlosunq(erstmalia jedo«
l April 1920) die TilgungSsuinmen, einschließlich der Zuschläge und des B̂on«?
29. Dezemberj. I . gegen Borlage des Stückes ausgezahlt.
k. « L beginn des .20. Jahres ab steht dem Besitzer des Stückes das Stechtm
die Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der Kündigunĝ'

, !r!st von e:nem Jahr zum Tilgungswert, d. h. zum Nennwert samt den zustehenLen Zu¬
schlägen von M. 50 für jedes verflossene Jahr, unter Abzug von 10®/f zu verlangt.

Rückzahlungstabelle

am
am

200
3M
400
400

1000
2500 Gewinne

10000
5000
3000
2000
1000

2000 000
1500000
1200000

800000
1000090

M. 25000000
4. Die Tilgungsauslosunqen finden alljährlich am 1. Juli statt.

tan , f > ' X® öes  3 roj | te  getilgte Spar -Prämienftiick entfällt rin mit den Jahren
vachsrnSer Bonus von M . 1000 bis M . 4V00.

Tilgungsplan:
>den Jahren

1920—1929
1930—1939
1940- 1949
1950- 1959
1880—1999

Mrrch

100 000
75 000
50 000

rilgung Sottus - —H-

Insgesamt '
jährlich

M.
i

Gesamtbetrag
jährlich

W labinch
tm einzelne»

M.

ISeiamtbetrag
jährlich

M.
Sy 000 000 25 000 1000 25 009 900 75 000 000
75 000 000 37 500 1000 37 500 000 112 500;00

lOOO 0 000 50 000 1000 50 000 000 153 000 000
75 000 000 37 500 2000 75 000 000 153 000 000
50 00)000 25 000 4000 100 000000 150 030 000

)-oes getilgte lspar-Prämtenstüc!
jic. 60 für jedes verflossene Jahr.

m Wen» dieGewinnplan : R°ckz»h>.»g* . r ani Ende
5 Gewinne zu M. 1000000 M. 5000000 s°lge»d°r
5 „ .. 500000 2500000 Wte"f 1

bei
Tilgung

M.

bei
Kündigung

M.

Wenn die
Rüikzahlung

am Ende
felgender

Jahre erfolgt

bei
Tilgung

M.

^iel
Kündigung

M.

Wenn die
Rüch,ablung
au, linde
folgender

Jahre erfolgt

bei
Tilgung

M.
Kündigung

M.
5 „ „ „ 300000 „ 1500000 -
5 „ „ „ 200000 „ 1000000 10)

w „ .. „ 150000 „ 15 - 0000 15
20 „ „ „ 100000 „ 2000000 20
50 „ „ „ 50000 „ 2500000 25

1050
1250
1500
1750
2000
2250

1800
2025

30
35
40
45
SO
55

2530
2753
3300
3250
3530
3750

2250
2475
2700
2925
3150
3375

SO
05
70
75
80

4000
4250
4500
4750
5000

3600
3825
4050
4275

uv. « um«, uu.i iu eine neue tzieicyarnge«Spar.Prümienanleik«
zur Ausgabe gelangen, so haben die Inhaber der Spar-Prämienstücke dieser« nbibe dasZeichnungsvorrecht.  ^

Steuerbegünstigungen der Spar-Prämienanleihe:
, f ) . BEfr«imlg eines Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und
bezüglich derselben Stücke von der Erbanfallsteuer. Keine Nachlaß, oder Erb¬
anfallsteuer für die auf den Namen Dritter bei der Rcichsbank oder anderen
vom Reichsnnnister-der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 Jabr-
u"b . obfc °us Todesfall hinterlegten Stücke(bis 10 Stück für jede einzelnedritte Berson). °

d) Der Bermögenszuwachs. der sich aus dem Besitze der Anleihestücke
gegenüber-önii bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögenswerte
ergibt, uitterlregt nicht der Befitzsteuer(Vermögenszuwachssteuer)

Der Uebersckuß des Veräußerungswertesüber den TilaungSwert bleibt frei
von der Kapitalertraassteuer.

o) Die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestimmungen
unter 111, 3, 4 zusteh.uücn Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke
erztelte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommensteuer«och
der Kapttalertragssteuer.

jEb" Art in  Besteuerung werden die Prämienstücke bei einer
Stückzahl bis zu 50 Llück höchstens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zum
Kündigungswerte bewertet. v 8

*• Annahmestellen.
Zeichnungsbedingungen:

* - ZeichnungSstelleii sind die Reichsbank und die im
proipikt aufaefübrten Geldinstitute. D ’ ~ '
mittlung Die Askchnungen dünnen offiziellen Zeichnuugs.

aber auch Surch Ver-
«kfolgen. **** Sanh' ieÖes  danÄivr«. jeder Sp- rkaste und Kreditgenossenschaft

Zeichnungen werden

°w Montag, den>0.. dir Mittwoch, den 26 November >919
mittags>Uhr

entgegengeiionimen. Früherer ZeichnungSschlub bleibt Vorbehalten.

'^ ci§ fül' iebcä  Spar -Prämicnstück beträgtM. 1000. Hiervon sind
u M. 500 m 5%  Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet„ndM. 5',0 in bar begleich"

a», i "nt Januar- -Jull'Zinsen auSgestatteten ReichSanleihcstücke sind mit Zln s>?men, Wii
mt Aprit- Oktober-Zinsen auSgestatteten St .cke mit ZinZchei! enstMig am

lö20' e«»6«veid|cti. Den Einlie>erern von S%  Reichsanleihe mit Avrit -Ottober
1,25"/, vergütetZinsscheinen werden auf ihre alten Anleihen Stiickzinsen für 80 Jage

der Zeichnimg hat jeder Zeichrier eine Sicherheit oon 10%
gezelchneten Betrages mit M. 100 für jedes Präuiienstück in bar zu hinterlegen.

MrNn, im November 1919.

des

4. Zuteilung . Die Zuteilung finden tunlichst bald nach dem Zeichnung- schlufi statt Die Art t.«-
Verteilung bestimmt das Reichsfina.-tzminisierilim. ^ ^ W B ,lan- 50,4 V(“ °er

5. Bezahlung . Die Zeichner find verpflichtet, die zugeteilten Beträge bis zu.» 29. Dezemberd.L
gemeldet' w°vrden̂ist^ ^ 6" bet,e,nfien  Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung
« a u ? OÖon. 5{;,o Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werde», so ist sogleich nach
Erhalt der Zute,l„„g em Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die Reicksicknilên.
Verwaltung, Berlin 8^ 68. Oraiuen,tr°ße 92/94, zu richten. Der Antrag mutz eitwn auf die S9*-
glcichung der Spar-Prämienstücke hinloeisenden Vermerk enthalten uud spätestensan O De»ember
d-^ b°. d» Reichsschuldenverwaltung-ingehen. Vordrucke zu solchen AMrägen'V ? * *

orschriften find bei allen Zetchnungs- und Vermittlungsstellen zu ' ' ~

8.

Daraufhin werden
, »vciju ^i.c,vuujh ;i», uic hui «uv vtHinuiuiiu muh vönareMirrtmtot , '

bogen ausgereicht. Die
Diese Schuldverschreibungen sind spätestens bis' ,„m 20. März 192,, den in Absatz aenamiLiZiichnungS» oder VermittlnugSstellen einzureichen. °

°°rschnft-nsind b-> allen Ze.chnungS- und Vermittlungsstellen zu haben.
Schuldverschreibungen die nur znr Begleichung von Spar.Prämien ücken geeignet sind, ohne Zin».
. . . Ausreich,mg,erfolgt gebührenfrei und portofrei al« Reichsdienstsache

Ausgabe der Stücke . Die Ausgabe der PrSmienstiicke erfolgt im Februar ISA),
zläub uer erhalten erforderlichenfalls bi« »nr ersten Gewinuverlosung tm Mär, n. ^

«rmittlungsstellen Nummernaufgabe. Zwischeuscheine find nicht"vorgesehen.""""
7. Umtausch der Kriegsanleihen . Die Reichsbank wird, soweit möglich, «mentgeltlich Stücke

von höherem Nennwert als M. S00 in kleine Stück« tauschen. * ^ TOe

Reichsfinanzmintfierium
Anleihe-Abteilung.

«ü dmch Vermittlung jeder VM. jeder vankierr, jeder Sparkasse und rkredttgenosseaschaft.



Gratistag e!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir jedem, der sich
bis 15. November K ob. mehr Bilder bestellt

Ganz umsonst
eiue Vergrößerung seines eigenen Vildes 30x36

Samson
Wiesbaden,

cm mit Karton
Geschäfts-

Prinzip :
Für wenig Geld

eine gute
Photographie.

Nur erstklassige
Materialien und

Arbeitskräfte.
Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

& Cie.
G. m. b. H,

Phot . Atelier und Vergrösserungs-
Anstalt mit billigen Preisen.

Gr. Burgstrasse 10 (Fahrstuhl).

Sonntags nurM9bis2Ohr geinei.

Trotz Teuerung

billige
Preise.
Paßbilder

auf Wunsch so-
fprt lieferbar.

_ J fiirloileite mdHanihali §|jg
Wasch --and Pulzadikel W

ASeifertsp ezi  alge s cHäft

fon 211

nlilllUllnirfiii UlIHlHHIlHIIIUlilll!

imt  Empfehle mich für Wiesbaden und Umgegend^
im Anlegen von Telephon -Zentralen , Linienwähler -Anlagen,
sowie Zeitmelder -, Feuermelder - und Sicherheits -Anlagen.
Uebernehme auch grosse Betriebe und Häuser zwecks Unter¬
haltung. Neuanlegen von Blitzableitern und Prüfung der¬
selben . Klingelanlagen und elektr . Türöffner werden fach-
gemäss angelegt und repariert . — SßSZiül-AUSfQhrUfig der

Schwachstromtechnik,
Besuch und fachmännische Beratung unverbindlich ! *

Franz Bolz , Elektrotechniker
Eleonorenstrasse9 Wiestsadera Telephon 1458.

Spezialität
cizzen

bpe;
— Ski

Spezialität
Vergrösserungen

Vergrösserungen
nach iedem Bilde.

Passbilder in kürzester Frist.
Photographie

E . Schmidt
Wiesbaden • Michelsberg 1
Haltestelle der elektrischen Linien 3 (rot ) 2 (blau).

Färberei und ehern, Reinigung
Karl Döring

Wiesbaden.

Fabrik: Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden:Weissenburgstrasse12, SchwalbacherStrasse 9.

Bern- und Bamcngarderobea
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen An-
örderungen im Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10

Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung 1. — Solide Preise.

Umformen und Ausarbeiten
von Hüten

für Damen und Herren aller Art
wird nach d'n nsu-flen Modellen in cSnlocn
Tagen ansg'füdr!. — Siohe Auswahl n
aflcn Formrn und Zutalen. Alles Zugegedene

wird verwand).

Marg . Schulz , Wiesbaden. WellrUtt. 2..
— Telefon 3457. —

Pelze jeder An werden uw- und uusaesibeUe!

Ein gut erhaltener
JünglingSüberzteher

>u verkaufen, daselbst1 Nngora»
«utterhaas u. mehrere Silber-
Baasen abzugeben.

Mainzerstraße 90.

Eine Grude
(Kühnermist) und ein gr.
Fast (als Iauchesatz) zu ver-
hausen. Kirchstaste 4.

B B a s b b

Panning, i)c» 9. Membll, mchm. ao» 3 Hr «6, m Saale pai „JenWen Kaiser')

Damenhüte!
werden nach den neuesten
Formen fassoniert u. garniert.

Für Modistinnen Preis-Er-
mässigung.

Pelz - und Putzgeschäft
Ph . Thomas , Mainz.

Tel . 1325 , Stadthausstr . 6

Wirklich vorrätlg ab 600 Mk
Schreibmaschmeu
großes Lager. Ankauf.
R. Günzbnrg, Mainz,
Hiudenbnrgstratze IS.

— Telefon 91k» —

Fußboden »Lack,
Spirituslack, Emaillack,

Oel- und Leimfarben in allen
Tönen streichserlig, Blciweitz in
gebl. Oei abgerieben, Leinöl, r oh
u. gek., staubb. Fußbodcröl, Sikka-
tiv, Terpentin, Wobei-, Lust-,
Innen- und Auhenlack, Gips,
Kreide, Pflanzen- und Tafelleim,
trockne Farben aller Art kaufen
Sie nur fachmännisch zubei eitet
unter billigster Berechnung bei
Friedrich Brahm sea.
Mainz . Untere Ganstratze 7»
„Zum weiße « Rötzchen"

nächst dem Gouvernement,
früher Schönbornstrahe 6.

Telepon 1685

An - und Verkauf

von

hunden

aller
Art

M. Gullich’s Rasse -Hunde-
Zentrale , Wiesbaden, Rheinstr . 60 ,

Grosser TA @ ABC
Posten B

Grob- und Feinschnitt
eingetroffen.

100 Gramm 4.00 und 4,50 M.
Für Wiederverkäufer Vorzugs¬

preise !
Louis Oberding

G. Zoihnger Nachf., Wiesbaden,
Schwalbacherstr 43 Tel. 1916.

Tanzmusik
B B B B B' BBS BBBBBII 8 B B B J

Empfehle- Korbwaren
aller Art wie Waschkörbe , offene
Armkörbe, Ein- u. Zweideckelkörbe
sowie graue Körbe in allen Größen

Kerl Bender, Wiesbaden

Blases . ft nberltfbenbes

— «iht » =

bei nufer Bezahlung für
tagsüber gesucht.

Frau Fiedler,
Rheinstr 4.

P «dl>e«?eräche»
werden angeferiigi. Auch von ausaekämmlen Kan«

Nest, Wissbadev. Matklst-atze 13

ii "7
Korbwagen

Rellmundstrasse 46.
Filiale : Biebrich a . Rh.

Karbid,
Karbid-Lampen,

Kaffeeröster. Gaslampen.
Brenner. Zy! . G!ühkö,p<>r.
Gashoche», Brat- und Back¬
hauben, Badewannen,Bad-
Osfsn, Iapfhähne und
Garlenschläuchr zu verkauf.

Krause. Wiesbaden
‘HMHhflr. 10

Stein Laden, f. keine Um. st.
Moderne Küche«

gerade od. rund vorgeba, , m.
schönen Pappetholzplauen, owie
echtem Linoteu», tadellos., s<>ibcre
Arbeit, s. billig. Heinrich Lenz
Mainz, Leibnizstr. 30. Spezialität,
Küchenmöbel.

m
i
d

d
G

Pelzwaren
in groster Auswahl.

Neuanfertigungen und Umarbeitungen
weiden forgfälig. und fachmänlfch ausg-fllhrl.

Franz Unser, Kürschner.
Mainz , Flachsmarkt 1, p.

mt
dm
d

Telephon 4776.
Mainzerstr. 15.

Earl Blind,
Mains ;, Heidelbergerfassgasse 13.

Telefon 3091.
Motorräder und Fahrräder

Washmaschinen : : Nähmaschinen
" Eigene Reparaturwerkstätte “

ZZZ  Ersatzteile für alle Systeme ZZZ
Karbid- und Taschenlampen

Feinstes Maschinen-Oe!

werden
billiger!

Aus ihrem Stoff
fertigen wir Ihnen jedes gewünschte Fasson , a*'i
genau ihrer Figur anpass . Durchschnittsmass deS
Stoffes 1,30 m lang, 80 cm breit. Jeder soMe

Stoff passt zur Korsettanfertigung. M

Korsetthaus ,RO BITA
Wiesbaden , Langgasse 25

Vorzeiger dieses Inserats erhält 50/° Pre 'sermässigung

D. Brandts
Kürschnerei

und Pelzwaren
Wiesbaden Langgasse 39, 1

Fernsprecher Nr. 2024
Annahme von Neuanfertig¬

ungen , Umarbeitungen
und Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et foörrnreß

Roue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Th61ephone No. 2024.
On travail ä neuf,

changemen te
et r£ parations.

Achtung ! ii ! Achinnl*
^iga ^ ffienmaschin 0

Praktisch und einfach, eine Zigarette 2 Pit
Ph. Krämer, Wiesbaden,

Wiederverkäufer Rabatt.

Trauerhüte
Trauerschleier
Trauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Ullmann
Wiesbaden, Kirchgasse 2t , Tel. 2972.
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